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(54) Leimwerk für Buchblocks mit verstellbarer Rakel

(57) Ein Leimwerk (1) zum Auftragen eines Klebstof-
fes (8) auf den Buchblockrücken (20) oder angrenzende
Bereiche eines in einer Fördereinrichtung vorbeigeführ-
ten Buchblocks (21) zusammengetragener Druckbogen
besteht aus einer flüssigen Klebstoff (8) enthaltenden
Wanne (3), in die wenigstens eine den Klebstoff (8) auf-
nehmende und an den Buchblockrucken (20) des Buch-
blocks (21) übertragende, gleichsinnig mit dem Buch-

block (21) angetriebene Leimauftragswalze (6) ein-
taucht, welcher über dem Leimniveau in der Wanne (3)
ein durch den veränderbaren Abstand (s) von der Leim-
auftragswalze (6) die auf den Buchblockrücken (20) zu
übertragende Klebstofffilmdicke bestimmender Rakel (5)
zugeordnet ist, wobei ein Betätigungsorgan (10) für den
Rakel (5) mit einer mit einem Motor (2) antriebsverbun-
denen Steuerkurve (14) formschlüssig verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Leimwerk zum Auftra-
gen eines Klebstoffes auf den Buchblockrücken oder an-
grenzende Bereiche eines in einer Fördereinrichtung
vorbeigeführten Buchblocks zusammengetragener
Druckbogen, bestehend aus einer flüssigen Klebstoff
enthaltenden Wanne, in die wenigstens eine den Kleb-
stoff aufnehmende und an den Buchblockrücken des
Buchblocks übertragende, gleichsinnig mit dem Buch-
block angetriebene Leimauftragswalze eintaucht, wel-
cher über dem Leimniveau in der Wanne ein durch den
veränderbaren Abstand von der Leimauftragswalze die
auf den Buchblockrücken zu übertragende Klebstofffilm-
dicke bestimmender, zur Verstellung mit einem an einer
motorisch antreibbaren Welle angetriebenen Betäti-
gungsorgan verbundener Rakel zugeordnet ist.
[0002] Bei der Herstellung von Broschuren, Katalo-
gen, Taschenbüchern, Büchern und Buchblocks durch
Verkleben, werden meistens Leimwerke eingesetzt, die
den Klebstoff mittels Leimauftragswalzen auf den Buch-
blockrücken auftragen. Dazu werden die losen Druckbo-
gen oder Blätter zuerst in einer Zusammentrageinrich-
tung gesammelt, anschliessend im Rückenbereich durch
Fräswerkzeuge bearbeitet oder miteinander vernäht und
abschliessend unter Verwendung eines Klebstoffes ge-
genseitig und mit einem Umschlag oder Fälzelstreifen
verbunden. Während Rückenbearbeitung, Klebstoffauf-
trag und Zusammenführung mit Umschlag oder Fälzel-
streifen, werden die Druckbogen, unter Freilassung des
Rückens und rückennahen Bereichs, seitlich in einer För-
dereinrichtung eingespannt, in Rückenlängsrichtung ge-
fördert und an stationären Bearbeitungsstationen vorbei-
geführt. Der Leimauftrag erfolgt mittels angetriebenen
Leimauftragswalzen, deren Umfangsgeschwindigkeit in
etwa der Fördergeschwindigkeit der Fördereinrichtung
entspricht. Die Leimauftragswalzen tauchen in den in ei-
ner Wanne bevorrateten Klebstoff und fördern diesen in
Richtung der zu beleimenden Oberfläche. Sogenannte
Rakel bilden mit den Leimauftragswalzen zusammen ei-
nen Förderspalt, der die Dicke des Leimfilms auf den
Leimauftragswalzen bestimmt. Soll die Beleimung nicht
auf der ganzen Länge des Buchblockrückens erfolgen,
werden die Rakel mittels Antriebsvorrichtungen senk-
recht zur Oberfläche der Leimauftragswalzen auf und zu
bewegt. Nach dem Auftrag am Buchblockrücken wird der
Klebstofffilm durch eine Egalisiereinrichtung, beispiels-
weise eine zur Förderrichtung gegenläufig angetriebene
Walze, geebnet. Ein Leimwerk der genannten Art ist in
[Industrielle Buchbinderei 2001 von Liebau/Heinze, Ka-
pitel 4.2.3.3.6 Technische Mittel des Klebstoffauftrags]
offenbart.
[0003] Nach einem ersten Stand der Technik werden
die Leimrakel mittels Steuerkurven, die winkelsynchron
mit dem Maschinentakt angetrieben sind, geöffnet und
geschlossen. Diese Lösung hat den Nachteil, dass aus
geometrischen Gründen, die Steuerkurven nicht mit der
erforderlichen Steigung gestaltet werden können, und

somit die Veränderung der Leimfilmdicke auf den Auf-
tragswalzen zu flach erfolgt. Die Verstellung der Leim-
filmlänge und Dicke muss entweder von Hand vorgenom-
men werden oder mittels einer komplizierten Mechanik,
die durch Stellmotoren angetrieben wird. Dadurch wird
die ohnehin hohe Trägheit des Systems zusätzlich erhöht
und die maximal erreichbare Produktionsgeschwindig-
keit entsprechend begrenzt.
[0004] Ein weiterer Stand der Technik wird durch die
EP 1 208 998 des Anmelders offenbart. Der Antrieb der
Leimrakel erfolgt dabei mittels sehr direkt angekoppelten
steuerbaren Elektromotoren. Diese Antriebe lassen sich
einfach über die Maschinensteuerung bedienen und
steuern. Direkte Eingriffe durch den Bediener sind nicht
notwendig. Nachteilig ist der wegen der nötigen Auflö-
sung grosse zurückzulegende Weg des Motors und die
daraus resultierende Begrenzung der maximal erreich-
baren Produktionsgeschwindigkeit.
[0005] Nach einem weiteren Stand der Technik wird
in der DE 102 42 259 vorgeschlagen, die Rakel mittels
piezokeramischen Aktuatoren anzutreiben. Bedingt
durch den relativ kleinen erreichbaren Hub der Piezoke-
ramik, muss eine grosse Wegübersetzung zwischen An-
trieb und Rakel gewählt werden, was zu einer hohen me-
chanischen Belastung des Piezokristalls führt. Die ma-
ximal mögliche Schaltgeschwindigkeit wird somit durch
die mechanische Festigkeit des Piezokristalls stark limi-
tiert.
[0006] Ein weiterer, in der DE 102 42 260 offenbarte
Stand der Technik, schlägt den Einsatz von über Druck-
luft steuerbare Kontraktionsschläuche als Aktuatoren für
den Antrieb der Rakel vor. Es ist bekannt, dass durch die
Kompressibilität der Druckluft Verzögerungen zwischen
dem Schaltzeitpunkt der Druckluft und der Reaktion des
Antriebs erfolgen, deren negative Auswirkungen mit stei-
gender Maschinengeschwindigkeit zunehmen. Somit
wird die maximal mögliche Produktionsgeschwindigkeit
stark begrenzt.
[0007] Die Genauigkeit von Leimauftragsanfang und
Ende am Buchblockrücken ist direkt von der Form des
Leimfilms auf den Leimauftragswalzen abhängig. Idea-
lerweise müsste der Leimfilm an Anfang und Ende durch
senkrecht zur Walze stehende Flächen begrenzt sein.
Dies ist aus verschiedenen physikalischen Gründen
nicht möglich. Der Leimfilm wird deshalb an dessen An-
fang und Ende stets mehr oder weniger steile Rampen
aufweisen, wobei die Steilheit der Rampen durch das
Verhältnis der Geschwindigkeit des Rakels senkrecht zur
Leimauftragswalze und der Umfangsgeschwindigkeit
der Leimauftragswalze gegeben ist. Da die Umfangsge-
schwindigkeit der Leimauftragswalzen durch die Teilung
von Buch zu Buch und die Produktionsgeschwindigkeit
gegeben ist, lässt sich die erforderliche Steilheit und Ge-
nauigkeit der Rampen ausschliesslich durch entspre-
chend schnell bewegte Rakel erreichen.
[0008] Es ist somit Aufgabe der Erfindung, an einem
Leimwerk mit Leimauftragswalzen, die Geschwindigkeit
des Rakelantriebs gegenüber den bekannten Vorrichtun-
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gen wesentlich zu erhöhen, unter Beibehaltung einer
ausschliesslichen Bedienung über die Steuerung. Zu-
sätzlich sollen das Leimwerk und der Antrieb der Rakel
einfach gegenseitig in Eingriff bringbar und trennbar sein.
[0009] Die Aufgabe wird erfindungsgemäss dadurch
gelöst, dass das Betätigungsorgan mit einer mit einem
Motor antriebsverbundenen Steuerkurve formschlüssig
verbunden ist.
[0010] Die Erfindung wird anschliessend unter Bezug-
nahme auf die Zeichnung, auf die bezüglich aller in der
Beschreibung nicht näher erwähnten Einzelheiten ver-
wiesen wird, anhand von Ausführungsbeispielen erläu-
tert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine vereinfachte 3-D-Darstellung eines
Leimwerks in Arbeitsposition,

Fig. 2 das Leimwerk nach Fig. 1 in entkoppelter
Position,

Fig. 3a - 3d eine Detailansicht eines Rakelantriebs in
unterschiedlichen Winkelpositionen,

Fig. 4a - 4d eine Detailansicht einer Variante eines
Rakelantriebs in unterschiedlichen Win-
kelpositionen und

Fig. 5a - 5d eine Detailansicht einer weiteren Varian-
te eines Rakelantriebs in unterschiedli-
chen Winkelpositionen.

[0011] Die Fig. 1 zeigt ein Leimwerk 1 eines Klebebin-
ders zum Beleimen des Rückens 20 von Buchblocks 21.
Aus Gründen der Übersichtlichkeit ist der Buchblock 21
durchsichtig dargestellt mittels strichpunktierten Seiten-
kanten. Das Leimwerk 1 besteht im Wesentlichen aus
einer, den Klebstoff 8 enthaltenden Wanne 3, an der
Leimauftragswalzen 6 drehbar gelagert sind, die in den
Klebstoff 8 eintauchen. Die Leimauftragswalzen 6 wer-
den durch einen nicht dargestellten Antrieb angetrieben
und drehen gleichsinnig mit den in Förderrichtung 22 vor-
beigeführten Buchblocks 21. Der an der Oberfläche der
Leimauftragswalzen 6 haftende Klebstoff 8 wird mittels
Rakeln 5 entsprechend dem Abstand s zwischen den
Rakeln 5 und Leimauftragswalzen 6 zu einem homoge-
nen Leimfilm geformt, wobei die Dicke des Leimfilms dem
Abstand s entspricht. Bereiche am Anfang und Ende des
Buchblocks 21 sollen dabei frei von Klebstoff 8 bleiben.
Dies wird erreicht durch Zustellung der Rakel 5 gegen
die Leimauftragswalzen 6 womit der Abstand s verringert
wird. In diesen Bereichen kann kein Kontakt mehr zwi-
schen Leimfilmoberfläche und Buchblockrücken 20 er-
folgen und die Übertragung von Klebstoff 8 an den Buch-
blockrücken 20 wird vermieden. Nach dem Leimauftrag
wird mittels einer gegenläufig zur Förderrichtung 22 an-
getriebenen Walze 7, einem sogenannten Spinner, der
Leimfilm am Buchblockrücken 20 geglättet, überschüs-
siger Klebstoff 8 abgetragen und in die Wanne 3 zurück-

geführt. Die Rakel 5 sind an Wellen 4, die schwenkbar
in Lagerungen 9 der Wanne 3 gelagert sind, befestigt.
Die Verstellung der Rakel 5 erfolgt durch an den Wellen
4 angeordnete Betätigungsorgane 10, die mit Kurven-
scheiben 14 formschlüssig antriebsverbunden sind. Die
Kurvenscheiben 14 sind mit Motoren 2 antriebsverbun-
den und am Maschinengestell 15 ortsfest befestigt. Vor-
teilhafterweise weist das Betätigungsorgan 10 zwei dreh-
bar gelagerte Führungsrollen 11,12 auf, von denen die
erste Führungsrolle 11 an der Steuerkurve 18 und die
zweite Führungsrolle an einer zur Steuerkurve 18 kom-
plementär wirkenden Steuerkurve 19 anliegen. Je nach
Variante der Kurvenscheibe 14 wird das Betätigungsor-
gan 10 durch einen oder 2 Hebel 13 gebildet. Es kann
sinnvoll sein, für die Verarbeitung verschiedener Kleb-
stoffe 8 unterschiedliche Leimwerke 1 einzusetzen. Die
Leimwerke 1 lassen sich als komplette Einheiten in der
Richtung der Achsen der Leimauftragswalzen 6 in die
Maschine ein- und ausfahren. Die Auftrennung des Ra-
kelantriebs erfolgt vorzugsweise zwischen den Füh-
rungsrollen 11,12 und den Steuerkurven 18,19. Zu die-
sem Zweck verfügen die Steuerkurven 18,19 über Ein-
laufabschnitte 23, die beim Einfahren des Leimwerks 1
einen Kontakt zwischen den Führungsrollen 11,12 und
den Steuerkurven vermeiden. Die Kurvenscheibe 14
muss sich dabei in der entsprechenden Winkelposition
befinden und die Rakel sind geschlossen, resp. der Ab-
stand s beträgt 0. Diese Situation ist in den Fig. 3a, Fig.
4a und Fig. 5a dargestellt. Anschliessend werden die
Kurvenscheiben 14, in den Beispielen im Gegenuhrzei-
gersinn derart gedreht, dass sich die Anfänge der Ar-
beitsabschnitte 24 bei den Führungsrollen 11,12 befin-
den. Die Führungsrollen 11,12 haben somit Kontakt mit
den Steuerkurven 18,19, wobei der Abstand s zwischen
den Rakeln 5 und den Leimauftragswalzen 6 noch immer
0 beträgt. Diese Situation ist in den Fig. 3b, Fig. 4b und
Fig. 5b dargestellt. Diese Winkelposition der Kurven-
scheiben 14 entspricht dem Beginn des Arbeitshubes.
In den Fig. 3d, Fig. 4d und Fig. 5d sind die Kurvenschei-
ben 14 in der Endlage dargestellt und der Abstand s hat
sein Maximum erreicht. Durch Verdrehen der Kurven-
scheiben 14 innerhalb der Arbeitsabschnitte 24 lässt sich
somit der Abstand s einstellen, wobei jede Winkelposition
der Kurvenscheiben 14 einem zugehörigen Abstand s
zwischen den Rakeln und Leimauftragswalzen ent-
spricht. Diese Situation ist in den Fig. 3c, Fig. 4c und Fig.
5c dargestellt. Die Kurvenscheiben 14 sind mit geregel-
ten Motoren 2 antriebsverbunden. Die zu erreichenden
Winkelpositionen und Drehgeschwindigkeiten der Kur-
venscheiben 14 werden auf der Basis der Produkte- und
Produktionsparameter durch eine mit den Motoren 2 ver-
bundene Steuervorrichtung 17 berechnet und die Moto-
ren 2 über die Leitungen 16 entsprechend geregelt.
[0012] Die Gestaltung der Kurvenscheibe 14 mit den
wesentlichen Merkmalen nach den Ansprüchen lässt
mehrere Gestaltungsvarianten zu.
[0013] Die Variante Kurvenscheibe 14 in den Fig. 3a
bis 3d weist sowohl für die Steuerkurve 18, wie auch für
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die komplementäre Steuerkurve 19 Aussenkurven 25
auf. Die Varianten Kurvenscheiben 14 nach den Fig. 4a
bis 4d und Fig. 5a bis 5d verfügen über je eine Aussen-
kurve 25 und eine Innenkurve 26. Eine weitere, nicht dar-
gestellte Variante Kurvenscheibe 14, verfügt über 2 In-
nenkurven 26. Es ist ebenfalls denkbar, die Steuerkurven
18,19 an einer Kurventrommel anzubringen, wobei die
Achsen der Wellen 4 und der Kurventrommeln senkrecht
zueinander ausgerichtet sind.

Patentansprüche

1. Leimwerk (1) zum Auftragen eines Klebstoffes (8)
auf den Buchblockrücken (20) oder angrenzende
Bereiche eines in einer Fördereinrichtung vorbeige-
führten Buchblocks (21) zusammengetragener
Druckbogen, bestehend aus einer flüssigen Kleb-
stoff (8) enthaltenden Wanne (3), in die wenigstens
eine den Klebstoff (8) aufnehmende und an den
Buchblockrücken (20) des Buchblocks (21) übertra-
gende, gleichsinnig mit dem Buchblock (21) ange-
triebene Leimauftragswalze (6) eintaucht, welcher
über dem Leimniveau in der Wanne (3) ein durch
den veränderbaren Abstand (s) von der Leimauf-
tragswalze (6) die auf den Buchblockrücken (20) zu
übertragende Klebstofffilmdicke bestimmender, zur
Verstellung mit einem an einer motorisch antreibba-
ren Welle (4) angetriebenen Betätigungsorgan (10)
verbundener Rakel (5) zugeordnet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Betätigungsorgan (10) mit
einer mit einem Motor (2) antriebsverbundenen
Steuerkurve (14) formschlüssig verbunden ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Betätigungsorgan (10) zwei
Führungsrollen (11,12) aufweist, die jeweils an der
Steuerkurve (18) resp. an einer komplementär wir-
kenden Steuerkurve (19) anliegen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuerkurven (18,19) je-
weils unterschiedlich ausgebildet sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerkurven
(18,19) einen Einlauf- (23) und einen in Laufrichtung
an letzteren anschliessenden Arbeitsabschnitt (24)
aufweisen.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungsrollen
(11,12) jeweils an einer Aussenkurve (25) der Steu-
erkurve (18,19) anliegen.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungsrollen
(11,12) jeweils an einer Innenkurve (26) der Steuer-

kurve (18,19) anliegen.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungsrollen
(11,12) jeweils an einer Aussen- (25) und einer In-
nenkurve (26) anliegen.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Betätigungsor-
gan (10) als Hebelwerk ausgebildet ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungsrollen (11,12) frei dreh-
bar an dem Hebelwerk gelagert sind.
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